„Jutelligenz⸗Blalt. 
für das Großherzogthum Posen. 
enen ton Banbause. 


MN 18. Sonnabend, den 20. Januar 1849. 


Angekommene Fremde vom 18. Januar. an 
Hr, v. Klinguts, Lieutenant im 8. Inf.⸗Regt. aus Wreſchen, Hr. Gerichtör 
Reviſor Bierſtadt ous Berlin, Hr. Pfarrer Januſzewski aus Zojgezkowo, Hr. Guts d. 
v. Kallatta aus Czeſzewo, I. im Hotel de Berlin; Hr. Gutsb. v. Karczewski aus 
Kempa, Hr. Kaufm. Kanicke aus Frankfurt, I. im Hótel de Paris; die Hrn. 
Pröbſte Smitkewski aus Wielin, Faltynski ous Pawlowo, Hr. Gutsb. Rohrmann 
aus Bobin, 1. im ſchwarzen Adler; Hr. Superintendent Gruber aus Pudewitz, 
Hr. Oberamtmann Burghardt aus Weglewo, I. im Hotel de Bavière; Hr. Pres 
diger Ildther aus Czarnikau, Hr. Probſt Beyer aus Kwilez, Frau Poſthalter Weiß 
aus Pinne, Frau Muſikdirektor Plefke aus Frankfurt a/ O., l. im Hotel de Dresde; 
die Hrn. Guts b. v. Lgczynski aus Grabowo, v Heyne aus Kruſchwitz, die Hrn. 
Kaufl. Grebel aus Düren, Marwedel aus Berlin, Waſchau aus Landsberg, Hr. 
Gutéoerwalter Stegemann aus Warſchau, l. in Lauk's Hotel de Rome; die Hrn. 
Gutsb. v. Szoldrski aus Golgbin, v. Dembinski aus Reſtemko, l. im Hötel de 
Vienne: Frau Gutsb. v. Oppen aus Sedzin, die Hrn, Gutsb. Kurowski und 
Molinski aus Chwalkowo, Lowicki aus Roſzkow, Hr. Kaufm. Morchel aus Bens⸗ 
bauſen, Hr. Generalbevollmächt. Szmitt aus Neudorff, l. im Hotel a la ville de 
- Rome; Hr. Partikulier v. Breanski aus Staſzewko, l. Koͤnigsſtraße No. 7.; Hr. 
Parkitul. Appelt aus Pinne, Hr. Bürger Nowacki aus Miloslaw, die Hrn. Gutsb. 
v. Jaraczews ki aus Lipne, v. Mieswiaſtowski und Zataski aus Slupi, v. Zablockt 
aus Sereslawice; v. Zaktzewski aus Murzynowo Icáne, v. Radziminski aus Lubowo, 
l. im Dagar; die Hrn, Gutsb: v. Skorzewski aus Metla, Kiedrzynski aus Micdjy= 
kowo, l. in der goldenen Gas.. . 


o rh al: wd 


1) Zetanne ing ai enftag d den 1 e 10 Uhr 
ſollen im Magazin hierſelbſt eine BA hry same by og a Hafer⸗ 
Fegekaff, Fußmehl ze. igen leich baare Bezahlun öffe an den iſtbietenden 
verkauft werden. sen en 17. Kim 649,0 700 i} II 
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2) dad Die Jababer Großherzoglich Poſenſcher 48 Pfand⸗ 
briefe haben uns im vorigen Jahre in der Johannis⸗ er en ‚150 Rthlr. und 
in der Weihnachts-Verſur 215,300 Rihlr. gekündigt. Auf das erſte Kapital ema 
pfingen dieſelben im Zahlungs⸗Termine vom 2. bis 16. d. Mts. 224,150 Rthlr., 
dagegen befinden fid) noch 2000 Rthlr. baar auf Koſten und Gefahr derjenigen in 
unferer Kaffe, welche die Valuta nicht erhoben haben. Dieſe Letzteren benachrich⸗ 
tigen wir hiervon, mit dem Bemerken, daß von jetzt ab die Valuta der gekündigten 
Pfandbriefe nur gegen Mandat von unſerer Kaſſe gezahlt werden darf und dieſer⸗ 
balb acht Tage vor den Depoſital⸗Tagen, d. i. am 2. und 17. BR ne 
ſchriftlicher Antrag eingereicht werden muß. * 
Auch machen wir die Intereſſenten, welche = in: der verfloffeien Meigs 
nachts⸗Verſur 42 Pfandbrlefe gekündigt haben, darauf aufmerkſam, daß die bisher 
geſtattete Zuruͤcknahme der geſchehenen Kündigung nur ſpaͤteſtens bis zum 1. Mary 
c. „ inſofern die Landſchaft dadurch keinen Verluſt erleidet, beruͤckſichtigt werden wird. 
Schließlich ſetzen wir die Mitglieder des Kredit⸗Vereins davon in Kenntniß, 
daß ungeachtet der für die Landwirthe fo hoͤchſt kritiſchen Zeiten, die Zinſenruͤck⸗ 
ſtaͤnde von den Pfandbriefen bis Weihnachten d. J. nur 39,091 Rthlr. betrugen, 
daß die Zinſen in der letztgedachten Verſur eben fo günſtig wie an Johannis v. J. 
eingegangen find, und daß die Kündigung 42. Pfandbriefe dem eigenthümlichen 
Fonds der Landſchaft keinen Nachtheil verurſacht hat und dieſer aus 682,246 == 


19 Sgr. 10 ee beſteht. Poſen, den 47: Januar 18439. 
“wende en vfgupesy tl nue gd 
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3) Die “Dube rs — pag ii Getowifter Meyer; Marte 
No. 41. im Hauſe des Apotheker Herrn Wagner, übernimmt Stroh, und Bor⸗ 
düten⸗Kuͤte zum Waſchen und Moderniſtren zur direkt prompteſten Beforgung — 
Berlin aufs dilligſte; das Porto wird dabei nicht berechnet. 
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4) lr die Mitglieder des Brüder⸗Vereins. Sonnabend am 20fien Januar c. 
Beginn des Gottesdienſtes 93 Uhr, der Predigt 104 uhr. 


5) Vorträge über Erperimentals Chemie beginnen Dienſtag den 23ften d. M. in 
woͤchentlich A Stunden. Es konnen daran noch einige Herren Theil nehmen. 
A. Lipowitz, Muͤhlſtraße No. 7. 


6) Reiſendes Orcheſter. Für daſſelbe werden: ein Bratſchiſt, Violoncelliſt, 
II. Clarinettiſt, I. Horniſt und Tympaniſt geſucht. Diesfaͤllige Adreſſen find alfos - 
gleich an Sof. Harpf im Hötel de Tyrole zu Pofen portofrei einzuſenden. 


7) Mercadier Fabrés aromat, med. Seife von den Herren Aerzten, als: Gehei⸗ 
merath Dr. Gräfe, Dr. Natorp, Schweß und Guſtorff, als das vorzuͤglichſte und 
untrüglichſte Mittel gegen Gicht, Drüfen, Flechten, Sommerſproſſen, Ausfchläge, 
Hautſchaͤrfen ꝛc. anerkannt, wird in Poſen nur beim Parfuͤmeur Herrn Louis 
Klawir, Breslauerſtraße No. 14., verkauft. J. G. Bernhardt in Berlin. 


8) Ein Garten nebſt Gaͤrtner⸗Wohnung iſt ſofort zu verpachten Graben No. 25. 
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